

Name: ___________________________ 		Klasse: _____ 
FREIARBEIT: Die landschaftliche Vielfalt österreichs
Gliederung der Alpen 
Verbinde die Satzteile miteinander und finde das Lösungswort.

	1
	Der Alpenbogen reicht von der französischen Mittelmeerküste bis zur ungarischen Staatsgrenze und lässt sich grob in 
	
	sanfte Kuppen (Bregenzer Wald, Wiener Wald).
	Z

	2
	Die Westalpen sind höher als die Ostalpen. Der höchste Alpengipfel ist der Mont Blanc (4 807 m). An den Ostalpen hat 
	
	Inn, Salzach, Enns, Mur und Mürz bilden die nördliche Längstalfurche.
	I

	3
	Deren vielfältige Erscheinungsformen hängen von der vorherrschenden
	
	nördlichen Kalkalpen an (Dachstein, Kaisergebirge).
	P

	4
	Im Norden ist die schmale Sandsteinzone, auch Flyschzone genannt. Sie prägen  
	
	die südliche Längstalfurche. 
	E

	5
	Im Süden schließen die wesentlich höheren und schrofferen 
	
	West- und Ostalpen gliedern. Die Grenze verläuft am Bodensee – Rhein – Hinterrhein und Comer See.
	I

	6
	Danach schließt sich die Schieferzone (Grauwackenzone) an, deren Gipfel oft pyramidenförmig sind. Diese Zone eignet sich besonders gut für 
	
	verlaufen die südlichen Kalkalpen. 
	B

	7
	In den Zentralalpen befinden sich die höchsten Gipfel Österreichs. Die Täler der Flüsse 
	
	Österreich den größten Anteil. Sie lassen sich wiederum in fünf Zonen unterteilen. 
	R

	8
	Südlich der Zentralalpen bildet vor allem die Drau 
	
	die Almwirtschaft und für Schigebiete. (Kitzbüheler Alpen)
	N

	9
	In Kärnten findet man eine große inneralpine Beckenlandschaft, das 
	
	Klagenfurter Becken.
	A

	10
	An der südlichen Grenze Österreichs 
	
	Gesteinsart ab. 
	N



Lösungswort: __ __ __     __ __ __ __ __ __ __ (höchster Gipfel der Ostalpen)
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